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Liebe Schwestern und Brüder, liebe Pfarrgemeinde!

E in neues Arbeits- und 
Schuljahr hat begonnen. Nach 
der Ferien- und Urlaubszeit 

beginnt – hoffentlich gestärkt 
und motiviert - der Alltag. Manche 
Erfahrungen im Leben sind 
besonders kostbar und sind es 
wert geteilt und weitergegeben zu 
werden. Ich möchte in diesem 
Vorwort zu diesem Pfarrbrief nicht 
nur mich, sondern auch 
jemand anderen zu Wort 
kommen lassen, weil es 
besonders Zeugnisse sind, 
die berühren, wie Gott 
heute Menschen mit seiner 
Gnade beschenkt.

E ine besonders 
wertvolle Erfahrung 
war der Alphakurs im 

Frühjahr, der Anfang Juni 
zu Ende ging und nun in 
einem privaten Gebetstref-
fen weitergeht. Viele 
Teilnehmer haben dabei 
Feuer gefangen und ich 
möchte eine Person davon 
zu Wort kommen lassen:
„Mein Leben war in den 
letzten Jahren nicht immer 
leicht. Obwohl ich sehr im 
Glauben stand, befand ich 
mich immer auf der Suche. 
Da hörte ich von einem 
Alphakurs, der vom Stadlteam 
(Haus Betanien in Stadl) und der 
Pfarre Riedau abgehalten wurde. 
Gleich beim ersten Abend war die 
Empathie der Leute groß und ich 
war erstaunt über die Freundlich-
keit und Barmherzigkeit der 
Teilnehmer und Veranstalter. Die 
Filme sprachen neben den Glau-
bensinhalten von Zeugnissen  
Suchender, Suchtkranker und 
Schwerverbrechern, die durch den 

Alphakurs neu oder wieder zum 
Glauben fanden. Das war 
erstaunlich. Der Heilige Geist war 
stark zu spüren. Nach ca. drei 
Abenden bekam ich beim Gebet 
das Sprachengebet geschenkt, 
was ich vorher nur von anderen 
Pilgern bei der Medjugorjewall-
fahrt kannte. Seitdem ist der 
Heilige Geist mein ständiger und 

wichtigster Begleiter. Immer wenn 
ich ein Problem habe oder vor 
wichtigen Entscheidungen stehe, 
beziehe ich auch den Heiligen 
Geist mit ein. Ich bin dadurch im 
Glauben sehr gewachsen und 
gestärkt worden. Es ist eine sehr 
gute Freundschaft zwischen den 
Kursteilnehmern entstanden und 
wir treffen uns auch nach dem 
Kurs noch regelmäßig. Es wird 
miteinander und füreinander 

gebetet, was schon öfters zu 
kleineren oder größeren Wundern 
geführt hat. Probleme lösten sich 
durch das Gebet wie von selbst. 
Ängste vor der Zukunft oder vor 
einem Krieg sind auch seit dem 
Alphakurs praktisch verschwun-
den. Im Zusammenleben mit 
anderen Mitmenschen hat sich 
auch die Einstellung zum Leben 

und die Wichtigkeit der 
Dinge zum Positiven 
geändert. Geld, Besitz, 
Internet und Handy sind 
nicht mehr so wichtig wie 
Barmherzigkeit, Hilfsbereit-
schaft, Freundlichkeit und 
Verzeihen. Ich bin überzeugt, 
dass das Aufeinander-Zu-
gehen, gute Gespräche und 
gemeinsames Beten viele 
gute Früchte hervorbringt.“ 
Einen starken Appell an uns 
alle gibt dieser Teilnehmer, 
wenn er sagt: „Sucht den 
Sinn des Lebens und Heilung 
nicht in Esoterik, Pendeln, 
Wahrsagerei oder anderen 
Götzenbildern, sondern im 
Glauben an Gott. Das Böse 
hat große Freude daran, 
Familien, Freundschaften 
und Leben zu zerstören. 
Jesus aber wartet, dass du 
ihm die Tür zu deinem 

Herzen öffnest. Ich würde jedem 
einen Alphakurs empfehlen ganz 
gleich welchen Alters oder Glau-
bensrichtung. Es entstehen 
Freundschaften, die für immer 
halten, weil alle nur ein Ziel 
haben: ein besseres Miteinander 
auf unserem kurzem Lebensweg. 
Denn am Ende wird immer die 
Liebe siegen.“
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Karl Mittendorfer

W   ir feiern Erntedank. Wofür möchte ich Gott 
danken? Ist das Danken für mich eine Grund-
haltung oder fi nde ich vieles selbstverständ-

lich? Die Feier von Erntedank dürfen wir ruhig in 
einem größeren Zusammenhang sehen über den 
Dank einer guten Ernte der Feldfrüchte hinaus. Ich 
möchte in diesem Zusammenhang auf die Wichtigkeit 
der Sonntagsmesse für unser Glaubensleben 
hinweisen. Denn die hl. Messe  ist ein Ausdruck des 
Dankes an Gott den Schöpfer und zugleich an Gott, 
den Erlöser Jesus Christus. Der Sonntag ist der Aufer-
stehungstag Jesu und der Neuschöpfung des 
Menschen. Nicht alle guten Werke zusammen reichen 
hin an die Bedeutung der hl. Messe. Denn das hl. 
Messopfer ist das Werk Gottes an uns. Es werden nicht 
nur die Gaben von Brot und Wein in den Leib und das 
Blut Jesu verwandelt, sondern auch unser Leben 
erfährt durch die tätige Mitfeier eine Wandlung. Jesus 
sagt zur Frau am Jakobsbrunnen: „Wenn du wüsstest, 
worin die Gabe Gottes besteht ...“ Wenn wir wüssten, 
welche Gnadengeschenke Gott in seiner Fülle für uns 
bereit hält, wir würden viel offener und vertrauens-
voller zu ihm kommen.

Ich danke besonders Hans Schöberl und allen Helfern, 
die die Baustelle an der Nordseite der Kirche begleitet 
und gut zu Ende gebracht haben. Für dieses Projekt 
bitte ich euch um eine großzügige fi nanzielle Unter-
stützung.

Ich freue mich auf die verschiedenen Begegnungen 
und Aufgaben in diesem Arbeitsjahr, Ich grüße 
herzlich die neue Religionslehrerin der Volksschule 
Maria Zauner und wünsche ihr viel Freude mit den 
Kindern. Euch allen wünsche ich Gottes Segen
euer Pfarrer Karl Mittendorfer

Danke an alle, die 
am Freitag, 8. 
September geholfen 

haben, im Friedhof 
Unkraut zu jäten und 
viele Stellen mit Schotter 
ausgeglichen haben. 
Ein wichtiger Beitrag für 
einen herzeigbaren 
Friedhof!
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LIEBE KINDER, LIEBE ELTERN UND GROSSELTERN! 
Jesus sagt: „Lasset die Kinder zu mir kommen!“ 
In Familienmessen ist es uns wichtig, das Wort Gottes für Kinder begreifbar zu machen.  Kindgerechte Texte, 
Geschichten und Lieder laden zum Mitfeiern und Mitsingen ein. Auch unsere Handpuppe Lotte unterstützt 
uns dabei immer wieder.  
Damit diese Gestaltung gelingt, suchen wir immer wieder Männer und 
Frauen, die uns dabei unterstützen möchten. Wenn du Interesse hast, 
melde dich bitte bei Heidi Gadermayr  (0676/821252427), Dagmar Strasser 
(0680/3027028) oder Isabel Kreuzhuber (0680/3317044).

Wir freuen uns schon jetzt über euren zahlreichen Besuch und möchten 
euch ganz herzlich zu unseren nächsten beiden Familienmessen 
einladen:

Sonntag, 8.10.: Familienmesse
Sonntag, 3.12.: Erster Adventsonntag - Familienmesse

Bis bald,
euer Familiengottesdienst – Team

                                                       

BESCHÄFTIGTE UND MITARBEITER*INNEN DER WERKSTÄTTE HAAG FREUEN SICH ÜBER EINE GROSSZÜ-
GIGE SPENDE VON DER VOLKSSCHULE DORF AN DER PRAM FÜR DIE GESTALTUNG IHRES GARTENS.
Die Erstkommunionkinder der Volksschule Dorf an der Pram haben im Zuge ihrer Erstkommuni-
on für die Lebenshilfe-Werkstätte Haag am Hausruck gesammelt. Den stolzen Betrag von über 
1.600 Euro übergaben die Schüler*innen bei einem Besuch der Werkstätte an die Beschäftigten 
und Mitarbeiter*innen. „Die Klasse verbrachte mit uns einen netten Nachmittag, wir haben 
ihnen die gesamte Werkstätte gezeigt“, bedankt sich Werkstättenleiterin Silvia Fink für die 
Spende. Das Geld wird in den Garten investiert: „Wir brauchen eine Nestschaukel und die Be-
schäftigten möchten mit den Begleiter*innen eine Bank und ein paar Verschönerungen für den 
Klettergarten bauen.“
Lebenshilfe Haag am Hausruck

FAMILIENMESSE

ERSTKOMMUNION
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VON FRAU ZU FRAU…
tauschen wir unsere Interessen aus und leben diese bei ge-
meinsamen Aktivitäten und Treffen. Sich persönlich zu ent-
falten, neue Horizonte zu entdecken, Offenheit zu zeigen 
und sich miteinander auszutauschen und auf dem Weg zu sein, zeichnet die KFB aus.

DANKE für eure Teilnahme bei unseren laufenden Angeboten. 
Der diesjährige FRÜHLING war geprägt von manchen „Glücksmomenten“, beginnend mit dem Vortrag 
von Mag. Kaineder im Zuge der Jahreshauptversammlung sowie dem gemeinsamen Eierpecken für die 
ganze Familie im Pfarrhof.
Am 1. Juli führte uns unsere Wallfahrt nach Stadl Paura und Schlierbach. Ein abwechslungsreicher Tag, 
begleitet von Gottes Segen, einer guten Atmosphäre und wundervollen Eindrücken, wurde zu einem 
schönen SOMMERerlebnis. 
Nun beginnt die Natur, sich bereits wieder von einer anderen Seite zu zeigen … und mit dem öster-
reichweiten Frauenpilgertag am 14. Oktober leiten wir den HERBST ein. 
Wenn auch du dich gern zu Fuß – und in Gemeinschaft mit anderen Frauen - auf den Weg machst, 
sei mit dabei! 
Unsere Innviertler- Pilgerroute führt uns vom Schloss Zell an der Pram über Altschwendt nach St. Wil-
libald, wo du die Möglichkeit hast, von einem Shuttledienst zurückgebracht zu werden. 
Anmeldung und nähere Infos jederzeit über die Website: www.frauenpilgertag.at oder gerne bei ei-
nem unserer Team- Mitglieder.

Unter dem Motto „Du bist gesegnet“ veranstaltet die KFB OÖ am 21. September (19:30 Uhr) ein Im-
pultstreffen in der Pfarre Kallham. Dabei gehen wir der Frage nach: Wie können wir einander segnen? 
Außerdem lernen wir die vielen Facetten von Hildegard von Bingen, die den meisten lediglich als 
Kräuterkundige bekannt ist, näher kennen. Es ist dazu keine Vorab- Anmeldung erforderlich.

Wir freuen uns, dich bei einem dieser Angebote zu treffen und auch die WINTER- Zeit mit ins-
pirierenden Themen zu füllen. 

So bunt wie der Wechsel im Jahreskreis ist auch unsere Gemeinschaft von KFB-Frauen, in der jede 
eingeladen ist. Besonders auch wir als TEAM freuen uns über Vergrößerung und heißen auch DICH 
darin herzlich willkommen.  
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KIRCHENRENOVIERUNG
 
Kurz vor dem Abschluss steht die Außensanierung der Süd-, Ost- und Nordseite der Pfarrkirche.
Zunächst wurde durch freiwillige Helfer unserer Pfarre der Zementputz des Sockels entfernt. 
Anschließend wurde entlang der Außenmauer aufgegraben und das Fundament freigelegt. 
Durch Baumeisterarbeiten wurden die Außenmauern mit Beton stabilisiert. Darauf wurden 
nach heutigem Stand der Technik verschiedene Anstriche aufgetragen. Die Ableitungen der 
Dachrinnen wurden durch eine Horizontalbohrung nach Süden und Norden erneuert, eben-
falls wurde die Drainage im Bereich der Sakristei und der Nord-, Ost- und Südseite saniert. Die 
Bepflanzung und die letzten Arbeitsschritte werden in den nächsten Wochen abgeschlossen. 

Wir hoffen, dass durch diese Sanierungsmaßnahmen die Feuchtschäden auf Dauer beseitigt 
werden. Die Baukosten übersteigen leider bei weitem die Kostenvoranschläge. Wir erhoffen uns 
heuer und auch im nächsten Jahr dazu großzügige Spenden. 

Die Pfarrkirche ist auch ein Kulturgut, und durch diese Außensanierung wird das Gebäude auf-
gewertet. 
Herzlichen Dank an alle freiwilligen Helfer.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Johann Schöberl, der das Projekt mit bewundernswertem Ein-
satz koordiniert! 

völlig desolater Abfluss der Dachrinne
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JUBELHOCHZEITEN
 

Sechs Jubelpaare feierten am 11. Juni in 
der Pfarrkirche Silberne, Goldene und Di-
amantene Hochzeit und wurden von 
Pfarrer Karl Mittendorfer gesegnet.

IRENE UND GEROLD ZELLINGER - 25 JAHRE
HILDA UND JOSEF ZELLINGER - 50 JAHRE
MARIA UND ALOIS SPANNLANG - 50 JAHRE
FRIEDA UND WALTER PICHLER - 60 JAHRE
BERTA UND JOSEF VORHAUER - 60 JAHRE
MARIA UND HERMANN MAIER - 60 JAHRE

Ein herzlicher Dank gilt Resi Auzinger, die auch heuer wieder für jedes Paar 
eine persönliche Kerze gestaltet hat.
Ernst Junger stellte für diesen Anlass einen einzigartigen Apfelbaum zur Ver-
fügung.
Bei dem Baum, welchen wir in der Kirche sichtbar aufgestellt hatten, waren 
drei Stämme miteinander verwoben. Seine Form sollte zum Ausdruck brin-
gen, dass unsere Jubelpaare nie allein durchs Leben gehen müssen, son-
dern Gott alle Wege mit ihnen geht.
Wir gratulieren allen Paaren herzlich zu ihrem Jubiläum und freuen uns, 
auch im nächsten Jahr „die Ehe“ im Rahmen der Jubelhochzeit miteinander 
zu feiern.
Die Jubelhochzeit 2024 findet voraussichtlich am Pfingstmontag, den 
20. Mai statt.

Fachausschuss Ehe & Familie

VO L LKO M M E N  A B E R  I S T  M E I N E   F R E U D E ,  W E N N  I H R  E U CH 
G A N Z  E I N I G  S E I D ,  I N  D E R  E I N E N  L I E B E  M I T  E I N A N D E R 

V E R B U N D E N  B L E I BT  U N D  F E S T  Z U S A M M E N H A LT E T.
( A U S :  P H I L I P P E R  2 )
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CHORAUSFLUG
Am Samstag, 2. September, machten wir uns (16 
ehemalige ChorsängerInnen) auf den Weg nach
Kremsmünster.
Bei sonnigem Wetter genossen wir dort ein Früh-
stück, bevor wir uns zum Stift Kremsmünster auf-
machten, um bei einer Führung die Sternwarte zu 
erkunden.
Diese wurde bis 1759 gebaut und beherbergt bis 
heute eine aktive Wetterstation und eine Erdbe-
benmessung. In jedem Stockwerk befi ndet sich 
eine interessante Ausstellung über Geologie, Mi-
neralien, Physik, Zoologie, Völkerkunde und Ast-
ronomie. Von ganz oben hatten wir dann einen 
tollen Ausblick bis ins Gebirge.

Nach dem Mittagessen im Stiftskeller fuhren wir 
nach Sierning zu einer Krimirallye, um zusammen 
den Dieb eines Sauschädels zu suchen. Dabei 
mussten wir beim Nageln, beim Balancieren auf 
einer Slack-Line, beim Zielschießen und beim 
Schweine-Weckerl-Formen den Verdacht von uns 
lenken.
Nach einer sehr lustigen Suche und vielen Verhö-
ren war der Dieb endlich entlarvt.
Den Abschluss machten wir in der Haltestelle 
Wendling.
DANKE an unsere Gertraud Oberneder, du hast al-
les wieder perfekt organisiert und es war ein 
wirklich lustiger Tag.

Heidi Huber

„WIE HOASTS DENN BEI ENK?“
ÜBER NAMEN, HOFNAMEN UND SCHREIBNAMEN

Inhalt: 

Zur Entstehung von Namen: Wozu dienten Namen, wie ent-
standen sie, welche Formen gibt es? Haus- und Hofnamen und 
ihre Veränderungen: Welche Hofnamen gibt es, woher kommen 
sie, warum haben sie sich verändert? Die Zweinamigkeit: wann 
entsteht sie, wie haben sich die Namen verändert?

Das katholische Bildungswerk 
Riedau/Dorf an der Pram lädt ein zum

Vortrag von Dr. Gerhard Schwentner
am Mittwoch, den 18. Oktober 2023
um 19:30 Uhr im Pfarrsaal Riedau

Eintritt € 6,-

Z E I T
Mittwoch, 18. Oktober, 19:30

O RT
Pfarrsaal Riedau

V E R A N S TA LT E R
Gerhard Schwentner

T H E MA
Entstehung von Namen
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SPIEGEL SPIELGRUPPE
So schnell werden sie groß... Und wieder ist Mitte Juli eine Spielgruppe mit den Kindern eines Jahrgangs (ge-
boren zwischen September 2020 und August 2021) zu Ende gegangen. Wir hatten eine tolle Zeit zusammen mit 
vielen guten und interessanten Gesprächen. Wir ließen uns von den Jahreszeiten und den Festen im Jahres-
kreis inspirieren, wir sangen, reimten, spielten, turnten und aßen miteinander. Es wurden Kontakte geknüpft 
und Freundschaften entstanden. Die Kinder konnten erste Erfahrungen in einer Gruppe sammeln und die 
Erwachsenen konnten sich untereinander austauschen. Dabei waren aber nicht, wie man meinen könnte, die 
Mamas unter sich, sondern auch Papas und Omas nutzen die Gelegenheit ein paar schöne, gemeinsame Stun-
den zu verbringen. Eine Oma meinte sogar, sie wäre früher schon mit ihrem Sohn im Dorfer Pfarrhof zur Spiel-
gruppe gegangen und sie freute sich, dass sie diese Erfahrung jetzt mit ihrem Enkerl nochmal machen konnte. 
(Barbara Gehmaier)

WIR STARTEN WIEDER MIT DEM ELTERN-KIND-TURNEN
Wir freuen uns sehr, dass Tina Wallerstorfer (ausgebildete Logopädin und Kindergartenpädagogin) ab  Oktober 
wieder mit dem Eltern-Kind-Turnen startet. Ab Herbst beginnen gleich zwei Altersgruppen –  die 3 bis 4-Jäh-
rigen und die 2 bis 3-Jährigen. Die Einheiten werden voraussichtlich wieder donnerstags von 16 bis 17 Uhr im 
Turnsaal der Volksschule stattfi nden. 
Anmeldungen dazu gerne bei Tina Wallerstorfer: 0650/2337757

SPIELGRUPPE MIT DEN 1- BIS 2-JÄHRIGEN
Am 14. September startet die Spielgruppe mit den 1- bis 2-jährigen Kindern. Julia Oberauer und Lena Würzl 
werden die Spielgruppe leiten. Das Treffen wird alle zwei Wochen im Pfarrsaal stattfi nden und um 09:00 
Uhr starten. Jedes Mal zum Start der Spielgruppe wird in einem Spielkreis für kleine Entdecker das spielerische 
Lernen im Mittelpunkt stehen.
Hier werden durch verschiedene Kreisspiele motorische Fähigkeiten und soziale Interaktionen gefördert. Ma-
len, Basteln und Geschichtenerzählen werden Kreativität und Sprachentwicklung hervorzaubern, während 
Sinneserfahrungen mit verschiedenen Materialien die Neugier wecken. Auch das Kennenlernen untereinander 
und der Austausch unter den Eltern soll nicht zu kurz kommen. Die gemeinsame Jausenzeit und das freie 
Spielen ist dafür immer geeignet. Wir freuen uns auf viele Besucher:innen! 
Kontakt Julia Oberauer: 0650/4483932

WIR SIND AUF DER SUCHE!
Für unsere kleinsten Gemeindebürger sind wir auf der Suche nach engagierten Eltern, die gerne eine Spiel-
gruppe übernehmen möchten. Wir freuen uns, wenn wir viele neue Teammitglieder bekommen. Interes-
sent:innen bitte bei Daniela Gadermayr unter T. 0660/6568454 melden! Sofern sich engagierte Eltern fi nden, 
wird eine Spielgruppe für die 0- bis 1-jährigen Kinder ab Herbst bzw. ab Jänner 2024 starten. 

„Die Spielgruppen-Zeit war eine sehr schöne Zeit mit vielen netten Begegnungen. Die Kinder haben die Rou-
tine der Spielgruppe geliebt und Kinder und Eltern haben gleichermaßen profi tiert. In den Spielgruppen wer-
den erste Freundschaften geschlossen und beim Start im Kindergarten kennen sich die Kinder bereits unterei-
nander. Auch die Eltern haben erste Kontakte geknüpft, was oftmals hilfreich ist.“

Daniela Gadermayr  
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Nachdem wir im Juni einen Kindernachmittag angeboten ha-
ben, möchten wir auch für die Erwachsenen einen Unterhal-
tungsabend veranstalten.Und zwar:

Gertraud Oberneder
ZENTRALAMERIKA
VULKANE UND MAYATEMPEL GUATEMALAS BIS ZUM PANAMAKANAL

Ich habe in 2 Etappen diese Länder bereist und die vielseitige Flora und 
Fauna dieser Länder, sowie die gewaltigen aktiven und erloschenen Vulka-
ne gesehen, habe freundliche Menschen, besonders die Mayas, kennenge-
lernt und die alten Königsstädte der Mayas im Dschungel besucht.
Gerne nehme ich euch auf diese Reisen mit, wo ihr ohne Strapazen und 
ohne großes Risiko ein Stück Welt sehen könnt.

Montag, 16. Oktober 2023 um 19:30 Uhr im Dorf.Saal, Foyer
Das gesamte Büchereiteam freut sich auf euren Besuch!

Gertraud Oberneder, Schriftführerin

KINDERNACHMITTAG 
DER BIBLIOTHEK 
Auch dieses Jahr durften wir die Kinder aus Dorf am 2. Juni 2023 zu einem lustigen und gemütlichen 
Spielenachmittag einladen. 
An diesem Tag war das Wetter jedoch so schön, dass wir beschlossen, mit den Kindern nach Augendobl 
zum Junger Ernst zu wandern. 

Dort angekommen erkundeten die Kinder gleich die Umgebung und es wurde gespielt. Danach stärk-
ten wir uns mit Getränken und Knacker am Lagerfeuer. 
Nach der Stärkung durfte jeder eine abenteuerliche Rundfahrt mit dem neuen Gefährt von Ernst erle-
ben. Das hat so viel Spaß gemacht, die Kinder konnten gar nicht genug davon bekommen. 
Zum Abschluss wurden dann am Lagerfeuer noch Witze und Geschichten erzählt und wir ließen den 
Abend gemütlich ausklingen. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei Ernst und natürlich auch bei den Kindern für den gelungenen Kin-
dernachmittag bedanken und freuen uns schon wieder auf das nächste Jahr mit Euch. 

Euer Team der Bibliothek Dorf an der Pram 

EINLADUNG

Z E I T
Montag, 16. Oktober, 19:30

O RT
Dorf.Saal, Foyer

V E R A N S TA LT E R
Bücherei Dorf

T H E MA
Zentralamerika
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BLUMENSCHMUCK
Liebe Pfarrgemeinde 
Über viele Jahre - es waren fast 20 - habe 
ich unsere Pfarrkirche immer von Herzen 
gern und zur Ehre Gottes mit Blumen und 
Beiwerk aus meinem Garten, sowie auch 
aus den Gärten von Spendern und lieben 
Menschen aus unserer Pfarrgemeinde 
und so das Haus Gottes, geschmückt. 
Es war mir immer eine Freude, diesen 
Dienst Woche für Woche zu verrichten. 
Das Arbeiten mit Gottes Gaben der Natur 
hat mich erfüllt und bereichert. Ein be-
sonderes Anliegen war mit die Festtage 
herauszustreichen und der Vielfalt der 
Farben und Formen Raum zu verleihen.

Bedanken möchte ich mich bei allen die 
mich über viele Jahre unterstützt haben– 
sei es über Geldspenden zum Ankauf von 

Utensilien (Vasen, Schwämme, usw), 
über Reisig für den Adventskranz, Blu-
men und diverse Materialien als Spen-
den.  Ebenso bedanke ich mich bei den 
Helferinnen, die mir gerade in der 
 Anfangszeit zur Hand gingen. 
Ein besonderes Dankeschön ergeht an 
meine Mama, die mich in den vielen 
Jahren immer tatkräftig unterstützt hat. 
Oft bringt das Leben unvorhergesehene 
Veränderungen mit sich, die einen ver-
anlassen, liebgewonnene Tätigkeiten - 
wie dieses Ehrenamt - abzugeben. 

So werde ich ab 1.11.2023 meine Tätigkeit 
als Kirchenfl oristin beenden. 
Ich wünsche meiner Nachfolgerin alles 
Gute, Freude und gutes Gelingen 
bei ihrer neuen Aufgabe.  
Monika Lechner 

Wir suchen eine Person, die sich ab November um den Blumenschmuck in 
der Pfarrkirche kümmert (gemeinsam mit anderen). Interessierte können 
sich an 0650/7224371 (Hans Doppler) wenden.

Zum GedenkenWir beglückwünschen die Eltern

TODESFALLTAUFEN

Franz Schlosser
Am 19.08.2023

Emil Nagl
Am 09.07.2023

Hannah Mairwieser
Am 21.05.2023

Lena Einböck
Am 03.09.2023

Magdalena 
Hörmanseder
Am 30.07.2023

KRÄUTERWEIHE
Für die Kräuterweihe zu Maria Himmelfahrt haben fünf fl eissige Frau-
en 200 Stück herrlich duftende Kräuterbüscherl angefertigt, die nach 
dem Gottesdienst verteilt wurden. Dabei ist ein Betrag von € 221,50 an 
freiwilligen Spenden zusammengekommen. 
Herzlichen Dank an die geschickten Helferinnen und für die freiwilli-
gen Spenden.

Monika Söllner
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TERMINE

I M P R E S S U M
Inhaber, Herausgeber, Hersteller und Redaktion: 

Röm.kath. Pfarramt, 4751 Dorf an der Pram
O F F E N L E G U N G
nach §25 Mediengesetz: PFARRBLATT der röm. 

kath. Pfarre Dorf an der Pram
L I N I E  D E S  B L AT T E S
Berichte und Kommentare im Sinne der 

katholischen Glaubens- und Sittenlehre

Beiträge für die nächste Ausgabe bitte bis spätestens 
19. November an pfarrblatt.dorf@gmail.com

F OTO S

G OT T E S D I E N S T E I N T E I LU N G
Falls nicht anders gekennzeichnet aus Privatarchiv

Schneiderbauer Greti

Pfarrbüro

Dorf:  Freitag 08.30-11.00 Uhr.

Telefon: 07764/8426

e-mail: pfarre.dorf@dioezese-linz.at

In dringenden Fällen:

 0676/87765793

Riedau:  Dienstag 08.30-11.00 Uhr.

 Donnerstag 16.00-19.00 Uhr.

Telefon: 07764/20628

e-mail: pfarre.riedau@dioezese-linz.at

H O M E PA G E
www.dioezese-linz.at/dorf

G
O

T
T

E
S

D
I

E
N

S
T

E

S E PT EMBER

SO 17.09. 
Erntedankfest

10.00 Uhr Heilige Messe  

SO 24.09.  
10.00 Uhr Heilige Messe 

OKTOBER

SO 01.10.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 08.10.  
Familienmesse

10.00 Uhr Heilige Messe

SO 15.10.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 22.10.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 29.10.  
10.00 Uhr Heilige Messe

DI 31.10.  
08.00 Uhr Heilige Messe

anschl. Anbetung

NOVEMBER

MI 01.11.  
Allerheiligen

10.00 Uhr Heilige Messe

14.00 Uhr Andacht

DO 02.11.  
Allerseelen

08.00 Uhr Heilige Messe

SO 05.11.  
Maria Himmelfahrt

10.00 Uhr Heilige Messe

SO 12.11.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 19.11.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 26.11.  
Christkönig mit Ministrantenver-

abschiedung und -neuaufnahme

 10.00 Uhr Heilige Messe

DEZEMBER

SA 02.12.  
15.00 Uhr Andacht

SO 03.12.  
1. Adventsonntag -

Familienmesse

10.00 Uhr Heilige Messe

SAMMELERGEBNISSE:

Kirchliche Jugendarbeit € 125,98

Sammlung Peterspfenning€ 181,53

Sammlung für Priesterstudenten € 186,32

Christophorus-Aktion € 690,80

Caritas-Augustsammlung € 664,30


